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Untersuchung der Wiener Banknoten - Verfälschungcu . Brenslow : Ankunft des Prinzen Wilhelms von
Braunschweig. Petersburg ; gefundene ungeheure Knochen . Neapel ; Papier « Staude .

Deutschland .
Regensburg vom 2 . Merz

Vorgestern wurde rm Reichsfürstenrath das Proto¬
koll zur Abstimmung über den nun mir manchen Zu¬
sätzen und Modifikationen bereicherten Hauprdeputati-
onsschluß eröffnet« Brandenburg äusserte dabey unter
andern : Es scy Sr . königl Majestät von Preußen sehr
angenehm , daß durch die am 26 Dec. vorigen Jahrs
zu Paris abgeschlossene Konvention dir Berichtigung
des erzherzogl. östrnchischen und großherzogl . toskani '
fchen Entschädigungsloosö zur Zufriedenheit des Kai¬
sers und des Großherzozs ausgefallen scy ; auch gerei¬
che die in gesagter Pariser Konv - nrion enihalteneZustch-
rung der relchLcberhaupttichrn vvrdersamsten Bestätci»
gung der gestammten D purationkschlüffe Sr . königl
Majestät von Prcuffn zu grosser Berubiguna . Nicht
weniger angenehm scy es Sr . königl . Majestät , baßSe . kurfürstl . Durchlaucht von Pfalzbaiern für den
Verlust des zu Ihrer Entschädigung bestimmt gewese¬
nen Bisthums Eichstädt durch eine anderweitige Tcrri-
tortalkompensalton befriedigt werden sollten , und daß
dirfer Wunsch des Königs von den vermittelndenMäch¬
ten und der Reichsdeputatton doch einstweilen dahin
berückßlhtiget worden , daß solcher als Prinzip in dem

Deputationshauvtschluß ausgenommen sich befindet Se.
königl . Majestät von Preußen hegten die beruhigende
Ueberzeugung , daß die hohen vermittelnden Mächte
uach ihrer Weisheit und nach dem eigenen Antrieb
ihrer Gerechtigkeit für die baldigste Erfüllung dieses
Vorbehalts Sorge tragen würden . Eine nicht geringe¬
re Beruhigung erwachse dem König aus der nun zuStande gebrachten Kompletirung der Dotation des
Herrn Erzkanzlers. — UcbrigenS fänden es Se. königl.
Majestät weder zw ckmässg noch erforderlich , daß in
den Hauptdeputationkschlußeine besondere salvatorische
Klausel zu GunstenPer unmittelbaren Reichsrikterschaft
elngerückt werde . Es könne von derselben eben so we¬
nig besonders die Rede seyn , als von den andern all¬
gemeinen Klassen ler Reichsstände rc. Die deutsche
Verfassung bieibe tn allen Punkten , welche nicht durch
das Jndemnisattonkwerk umgestaltet worben von selb-
bestehend, mithin auch in dem , was die rechtmässigen
Verhältnisse der ReichSrittcrschaft beträfe. Sollte je-
dennoch gegen diese Meynung Se . königl . Majestät
die Einrückung einer salvatorischen Klausel in das zu
beschließende Reichsgutachten bewirkt werden wollen ,
so könnte dieses dießorks nur unter der Bedingniß de-
ausdrücklichen BeysatzeS zugegeben werden; daß es
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jedem ritterfchestlichen Gutsbesitzer stey bleiben müsse ,
sich mit dem Landesherr » , in dessen Gebietseine Besi¬
tzungen liegen , über seine Verhältnisse gütlich zu ver.

gleichen.
Schließlich müssen Se . königliche Majestät noch fol¬

gendes bemerkbar machen : Bekanntlich hätten Aller¬
höchstste das Vergnügen gehabt , einen großen Thei!

'

des deutschen Reichs , namentlich auch drc schwedischen
Besitzungen in Deutschland (Pommern und Wißmar )
vor einem zerstörenden Kriege (durch die NcurralitätS -
linie) zu bewahren. Nachdem sich der König von
Schweden dabey immer passiv verhalten , so habe er
auf ernmal durch Denkschriften sowohl an die allgemei¬
ne ReickSverstnimlung, als an die auserordentliche
Reichsdepuration nlchr allein jenes gcmißbilligtt , son-
her auch selbst die Vermittlung zweyer angesehener
Mächte , denen jeder Patriot , welchem die künftige
Sicherheit , Ruhe und Wohlfahrt des deutschenReichs
am Herzen liege , dafür danken müsse , gewisser Mas¬
sen angesochren . Man glaube daher , daß es auch wohl
jetzt am rathsamsten fthn werde , jene kömgl. schwedi¬
sche Erklärung auf sich beruhen zu lassen . — Der
vorpommernfthe Delegiere erklärte hieraus: Daß die«
se Schritte Sr . Mazcstät des Königs von Schwede«
dlos den patriotischen Zweck gehabt hätten , die Ruhe
und Selbstständigkeit des deutschen Reichs aufrecht zu
erhalten .

(Beschluß der in Nro . zz. dieser Blätter angefan -
genen Fürstenbergischen Note vom 14 . Frbr. an dir
Reichsdepukation .)

In Hinstcht auf diesen 2ten Gegenstand befindet
sich meines Wissens nebst einem andern hohen Reichs-
Mitstand auch das Erzhaus Ocstreich , wegen der
Landgrafschaft Ncllenturg in der nemlichen Lage , und
es wird daher zuversichtlich auch von dieser Behörde
eine Vorstellung und Reklamation geschehen. Wahr«
scheinlich ist bey Aufhebung der Gerichtsbarkeit von
Fürsten , Ständen , oder Reichsgliebcrn in dem Um.
fang des helv . Direktoriums das Purisikationsstystcm
zum Augenmerk genommen worden , und wen» dtcss
ist , so muß dasselbe auch im entgegengesetzten Fall ,
wenn ncmich die hcls . Rcpublick , oder jene geistliche
und weltliche Insassen in den Territorien der Fürsten
und Stände eine Gerichtsbarkeit besizen , billig statt
finden , und daher auch in diesem Fall das Rccipro«
cum durchaus anwendbar scyn . Unterzeichneter
wünscht und bittet daher aus Dienst . und Pflichteifer
gegen den obersten Lehenhof sowohl , als gegen seinen
hohen Conimmenttn , des regierenden Hrn. Fürsten
von Fürstender« Hochfürstl . Durch ! , angelegenst ge-
horsamst , womit der 8 - 29 . der erschienenen jüngste«
Ergänzungsnoee in dem ersten und zweiten Absaz , und
besonders auch in Ansehung der Lehenherrschaftcn ,
qwvor» ras fürstl. Haus selbst -0 sehr ansehnliche iy

der Schwei, besitzt , auf eine eben diesem und jeden
andern höchst und hohen Interessenten ganz unnach.
theliigen , einer vcryättnißmäsigrn Reciprocilät anze-
nussenc und auf reell- sowohl als honoriiche Gerecht¬
same ohne Ausnahme sich beziehende , deurttch zu be¬
stimmende Akt gefaßt , und dem Hauprjch' uß Überdas
Enlschädigungsgeschäft cinverleibe werten möchte.

Regensburg , d. 14 Fcbr. 182z .
Fürst». Fürstenbergischer wirklicher
Geheimerrath und bevollmächtigter
Parrikular .Ab eordnerer zur hohen

Rcichsdepulatton , Würrh.
Diese Note wurde in der 4z Sizung der Reich-,

deputmion , am rz . Febr durch einen neuen Beisaz
zu tz. 29. des Depucalions . H ivptsMussoS als erledigt
erklärt . ES ward darin« festgewtzt , oaß die Recipro.-
citäl re . nach dem in der Schweiz angenommenen
Fuß zu erstrecken scy,

Einige Subvelegim von der Reichs - Deputation
flnd von hier abgerrtsk . Mehrere werken ein gleiches
thun . — Man spricht von einer eben erst in Pari -
geschlossenen Konvention über anderweitige Entschädi¬
gung des Kurfürsten von Pfalzbaier« für den Verlust
des BtsrhumS Eichstädt , und gibt unter andern , an,
der Kurfürst werde ermächtigt, die in Baiern bestehen¬
de Malteser Ordens . Zunge aufzuhebe » , und ihre
Güter einzuziehen.

Nach Briefen aus München haben Se. russisch «
kaiserl . Majestät in die Aufhebung der baierischenMal «
teser . Ordeuszunge gewilligr, um Se . kurfürffl . Durch¬
laucht zu Pfalzbaiertt für dieAdttretung des Biöthum -
Elchstädt zu entschädigen . Der reine Ertrag der Kom¬
menden dieser Zunge beläuft sich jährlich auf 171,00a
ss. Zu emem dre-percenligrn Kapital angeschlagen ,
betragen diese Besizungen einen Werty von 5,702,00 »
fi . Die baierrsche Malteser Zunge wurde gleich nach
dem Negierungianlritt des tezigcn Kurfürsten aufgeho¬
ben , allein auf die Reklamation Kaiser Pauls I am
29 Jul . 1799 neugegründet, und mit der russische«
Zunge vereinigt.

Smttgardt , 00m 7 März .
Unter den 21 Fcvr.. erschien hier eine Verordnung .,

di« Militär ' Consciiption in den neu Würtenbergischc»
Landen delnsseud , folgenden wesentlichen Inhalts :

i ) Aus Achztg Köpfen aller in den neuen Lande«
verbürgetten, das Besitzrecht gcnksenden und
überhaupt ansäsigen UuryMbanen wird für die-
stsmal ein Mann gerechnet und zum Militär ab¬
gegeben , und zwarso,daß von der Konkurrenz z «
Stellung der Rekruten Niemand , als wer
den Rrichsadel hat, ausgenommen ist.

s) Die Rekruten werden nach dem Verhälrniß ,
theils zur Infamere , theils zur Kavallerie kW
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sijnitit , so daß , derRcael nach, auf 4 Jnfante .
risten i Kavallerist kommt

Z) Der Infanterist muß eine 6jährige , der Kaval.
jenst abe-r eine 8>ähkige Kapitulation hüben .

4) Die Stadt oder Kommun , von weicher die Leute
gest llt werden , stelle für bre jur Infanrerte Be«
stimmt n 50 fi . und für die zu Kavallerie 120 fl .
Kaution für jedenM^ or , welche entweder in daarem
Geld oder in sichern Obligationen bey dem
Herzogs Kriegsratv hinterlegt werden muß . Die
Kaution ist verloren , wenn während der Kapilu«
laliono-eit die Desertion des Mannes vorfällt.
Nach dem Ableben des Soldaten aber, so
wie nach Vr floß der Kapitulation oder nach er«
folgter aus Invalidität verursachter Beakschir
düng wird die Kaution zurükgegrbcn .

5 ) Vcy der Wahl der Rekruten finden ferner fob
gende Einschränkungenstatt , daß

O die zur Infanterie Befummle» nicht weniger
als 5 Fuß y Zoll , die zur Kavallerie aber nicht
unter 6 Kuß WürtembergtschcS Maas , im Meß
halten,

L) nicht über zo und .nicht unter » 8 Jahr a !t ,
c) tcdig ,
ü ) ausdrüklrch nicht Bairische , Badische und ali

Würtembergische Unierlhanen seyn dürfen , son .
dern üb .rbaupr aus dem neuen Landen gebürtig
styn müssen

H) Das klsximum des Einstehungs - Preises oder
.Handgeld für den Infanteristen wird aus roo fl .
vnd für den Kavalleristen auf 150 st « festgesetzt .
Jede Steigerung hiebcy ist ernst ich verboten ,
und un Fall sie dennoch bewiesen werden könn¬
te , wird die Uebertrelung durch Konfiskation
der ganzen Summe sä xiss causas gestraft .
Bon diesen Eiustchungs . Geldern dürfen dem
Rekruten nur einige Gulden zu jeiner Wilttühr
überlassen Werdens daS übrige bleibt ihm zwar
gleichfalls etgenrhümlich , jedoch wird davon ihm
« oder etwas weiteres zur Hand gestellt , noch je
für Monrirungs « Slüke verwendet , sondern dir
Summe unter obrigkeitliche Administration gesczr,
dem Rekruten als Kapital sicher angelegt , und
die Zinse alljährlich , daraus abgercicht werden ,
bis , er seine Kapitulations - Zeit ausgedient hat ,
wo ihm sodann das Kapital sucgchändigcr wird.

7) Dir Stellung der Rekruten geschieht zwar durch
die Avil - Behörden , denselben werden aber zur
AssistenztommLüdirre Osfizi . rS btigegiben , welche
die Mannschrtst alsdann zu übernehmen haben ,
und für ihre Taugichkm zum DUltrair veranr«
» Mich werdend

Nied erfand e.
Brüssel vom i . Merz .

D !« französische Regierung har nun die Herst-rllrmß
des Hafens von Antwerpen beschlossen ; es ist eis Plan
za diesem Zwecke eingereichl worden , der auch schon
angenommen ist. Der Schranken , der vor dem Ein,
gaag des Hafens steht , wird ganz abgetragen; der
Hafen wird gereinigt, und ausgedehnt; es wird ei»
neuer Qu »s (Werft ) anfgcbaut , Arsenal , und Ma »
gazine werden errichtet . Alle diese Anstalten werden dem
ersten Konsul , wenn er .ommt , vorzelragen ,
und die Arbeit gleich hernach begonnen . IndemSoig -
ms Wald wird schon zu dieser Unternehmung da-
Holz gefallt .

Frankreich .
Strasburg , vom 5 Merz .

Der hier angekommm kais. auffelorbentliche Kom»
m .ssariuö ist der Finanzrath Hopf. Sein Begleiter
versieht eine der ersten Stellen bey der Wiener Bank.
Sie erhielten von ihrem Hof den Auftrag , sich zu»
förderst htehcr zu begeben , um gktcumäsig und au»
rhentische Details über dre beiden Banknoten - Ver»
falschungen zu erhalten , wovon ihr Hof durch die
ersten hiesigen öffentlichen Beamten bereits Nachricht
empfangen hatte. Nach ihrer Aussage sind in Wie»
4 - Personen wegen des vermuchlichen Antheils a»
dlcstn Verfälschungen in Verhaft genommen worden ,
und ihr Prozeß wird nächstens instruirt werden Sie
überreichten , ausser dem neulich erwähnten Geschenk,
dem Präfekt ein sehr schmeichelhaftes Schreiben deS
Kaisers , worin » chm und der Polizei) für die Thä«
tlgkeic , mit der sie bey dieser Sache zu Werk gegaa -
gen sind , a» fs verbindlichste gedankt wird. Die bei»
den Graveurs , Haas und Müller , erhielten , aussek
der provisorischen Gratifikation von aco LouiSd'orS ,
noch die Versicherung , baß ihnen , noch Beendigung
des Vitfälschnngsprvzesses , die Summe von iv,cco fl.
ausbczahlt werben soll , weiche die östreichischen Ge¬
setze denjenigen zucrk- nnrn , die eine Verfälschungvos
karftrl . SraalSpaptercn entdecken und denunziren.
Die bcvden Kommissancn werten , sobald sie ihre Ge¬
schäfte hier beeudlgc haben , sch nach Paris begeben ,
und dort wegen der VerfälschurigSsche in direkte
Unterhandlungen mtt der franz. Regierung trete».
Sie jvllen auf die Auslieferung sämtlicher Beschuldig «
ten antragen. Man zweifelt aber , daß ihnen dlSsetbk
zugestantzeu werbt.

P r e u ss e n .
Drenzlow , vom 17 Febr .

Vorgestern trafen Se Durch! , der Prinz Wilhelm
von Braunschweig, Chef des hier in Garnison liegen¬
den Infanterie Regiments , mit Ihrer Durch ! . Ge»
mahlin Mari» geh. Prinzessin zu Baden allhier ein.(A . d . St - Z.)
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Znm feyerlichen Empfang des hohen nenvennähl -en
Paaes waren nach Beschaffenheit der LocEäk - die
heften Anstalten getroffen . Ein großer Theil der
Bürgerschaft , an zoo Personen , tn Uniform und in
vcrschiedeneDivistonen getheitt, mit Fahnen und Trom-
peten an ihrer Spitze, waren bis nach der Pcenzlo-
wer Hüde , «ine Meile von hier entgegen geritten,
vor den Thor , durch welches der Einzug erfolgte,
und unweit des PrinzUche » Palais waren gcschmack -
volle Ehrenpforten erbauet , und an Heyden befanden
sich mehrere wohlgekleidere junge Damen , welche dey
Ler Ankunft des hohen Paars den Weg mit Myrr »
tdrrr und Blumen bestreuten . Ein Corps der Bürger ,
schaft zu Fuß empfieng dasselbe vor der Wohnung des
Prinzen mit Pauken und Trompetenschall . Am Ein .
gange desselben hatten sich das Corps brr Herren Oft
fiziers , der Magistrat und die Kaufmannschaft versam -
meit, und letztere überreichte bcy erfolgter Ankunft
«m aas Mas gedrucklesGedicht auf einem reich gcstick.
ren Kiffen. DeS Abruds war die Sradt , beson-
dirs das RathhauS , die Caserne und das Ex -
« merhaus schön erleuchtet . Das Durchl . Paar geruhte
über diesen Empfang de» gnädigsten Beifall zu bczcm
gen . Gestern gaben Se . Durcht . dem hiesigen Publi .
rvm einen großen Ball , wozu die Bürger nebst ihren
Frauen und erwachsene» Kindern rtngeiaden waren ,
und dry welchem sich gegen 1000 Personen anwesend
befanden . Es wurde im hiesigen Schaulsptelhauft
soupirt und dieser uns unvergeßliche Tag froh beschlos¬
sen . SH weden .

Schreiben aus Petersburg , vom 12 Febr .
An den Ufern der Wologa im Jaroslawtschcn Gou¬

vernement hat man Hörner , einen Kopf und verschie¬
dene Knochen eines unbekannten Thiers ron ungeheu¬
rer Größe gefunden . Die Länge res KopsS beträgt
2^ !K ' p ; j er Wen und dir Dicke an der Sürn , Elle .
8 Zoll . Sec Hörner gleichen der Form nach Ochftn-
döraern,nur haben in der Länge über 4 Eyien , uno im
Umkreise an ihrem dicksten Lhriie bcynahe i Elle .
Die üvrigen Knochen sind eben so riesenmäßiz .

Italien .
Neapel , vom 8 Febr .

GekannUich haben die alten Egypltcr aus der am
Nyl wachse den Papier - Staude bar Papier »erst»
ngt , und tiefer Name selbst ist egyptisch . Schon
seit geraumer Zeit wuß-e man , daß an den Ufern
des Fiüßcheos Cainvs in Sizilien , das sich oberhalb
Syrakus tn den Anapus ergießi , die Papier - Staude
rn Menge wächst , aber bis itzt verstand man die Kunst
nicht , aus derselben Papier zu verfertigen. Diese
Kunst har nun der Kavalier Landoltna in Syrakus
wieder gefunden , und hierüber von dem König rin
Privilegium erhalten.

Todtes - Anzeige .Wie eMeilen unfern auswärtigen Verwandten und
Freunden die Nachricht , daß gestern unsre jüngereTochter , Auguste , an einem EntzündungSfieber g I .
4 M . alt , gestorben ist.

Mb zweifeln nicht , daß Sie lebhaften Antheil an
diesem unserm abermaligen so schmerzlichen Verlust
nehmen , verbitten uns darum alle schriftliche Beileids¬
bezeugungen und benuzen diese traurige Veranlass» - g,uns mit unfern zwei noch lebenden Kindern ihrer
Gewogenheit und Freundschaft zu empfehlen .

Gernsbach d. 6 . Merz , 80z -
Diakon»- W . H Katz ,

und drssen Frau ,
_ _ W A -aeb Szusany .

Ankündigung .
Carlsruh '. In Macklots Hofbuchhandlung

ist ißt vom neuen Badischen OrganisationS -
Plan auch das 4te Edict , die Secularisa -
tionen der Stifter und Klöster und
das gle die Vorbereitung der weltlichen Staats .'
Diener betreffend , erschienen und zu haben .
Die resp . Herren Subscribenten belieben daher ihre
Exemplariengefällig imComptoir abholen zu lassen .

Ferner ist ganz neu in 8vo erschienen , und
für 15 kr. zu haben :

Abhandlung über den Entwurf einer allger
Meinen Instruction neben besonder » Dienstan¬
weisungen für Badische Beamte , von Herrn
Oberamtsaffessor Baurittel .

La lsruhe Die Erdender verstorbenen zKronen -
wi - ch Lustigischen Wittib sind gesonnen , die in die
Verl .issenschaflsMi . sse gehörige , am Eck der Waldgaße
gelegene 2 stöckigte mokellmäsiz erbaute , mit der
Schiidwmhschaflö > Gerechtigkeit zur z Kronen verse¬
hene Bchrmmng , Dienstags d . 22 Merz Nachmit¬
tags 2 Uhr in ösftnklichcr Versteigerung aus dem da-
hiesigen Ralhhauö zu verkaufen .

Das Haus besteht im untern Stock tn Z Zimmern ,mir 2 Küchen , in 8 Kreuzstöcken io die lange ertraße,und 6 derg' etchen in die Gaße , nebst r Einfarthen ,im voern Stock in 8 Zimmern mit einem Saal und
2 Küchen , in io Kreuzstücken in die lange Straßeuno y dergleichen in die Gaße.

Die Steigcrungs . BedingniKe wird jeder Liebhaber
sehr billig finden , und es können selbige bey dem
Mitcrben Schneidermeister Willet täglich eingcfthen
werden , auch ist derselbe devollmächligl, vor dem
Steigerungstermin einen Privstkauf abzuMesrti .
Caklsruhe v. ö . Merz i8oz.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

